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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Inbe-
triebnahme einer Maschine mit einer ersten und einer
zweiten, zwischen zwei Schienenfahrwerken angeord-
neten Raumkette zur Aufnahme von unterhalb eines
Gleises befindlichem Schotter.

[0002] DurchUS 6672398 isteine Reinigungsmaschi-
ne zum Reinigen von Schotter eines Gleises bekannt,
die zur Schotteraufnahme mit zwei Rdumketten ausge-
stattetist. Vor Arbeitsbeginn muss unterhalb des Gleises
Schotter durch eine Hilfseinrichtung zur Bildung einer K-
nette entferntwerden. Indiese Kiinette wird ein zum Gleis
quer verlaufender Abschnitt der Rdumkette eingefiihrt
und mit den anschlieRenden Teilen verbunden. Dies ist
sehr zeitaufwendig und mihsam. Andererseits ist es
auch bekannt, die Schienen des Gleises zu durchtrennen
und dieses zur Bildung einer Gleislliicke anzuheben. An-
schlieBend wird die Raumkette in diese Gleisliicke ab-
gesenkt und mit der Maschine vorwartsbewegt. Diese
Technik setzt allerdings voraus, dass zwischen der Gleis-
licke und dem vorderen Schienenfahrwerk ein geni-
gend grofRRer Abstand zur Verfligung steht, um unzulds-
sige Schienenspannungen zu vermeiden.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Verfahrens der eingangs ge-
nannten Art, mit dem eine zwei Ketten aufweisende Ma-
schine vereinfacht in Betrieb genommen werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal mit ei-
nem Verfahren der gattungsgemafRen Art durch die im
Anspruch angefiihrten Merkmale geldst.

[0005] Durch diese Verfahrensschritte ist es moglich,
unter Vermeidung von Hilfsmitteln mit Hilfe der zweiten
Raumkette eine Kiinette zu bilden und anschlielend die
erste Rdumkette in diese Kunette einzufiihren. Dies ist
auch dann problemlos mdglich, wenn die Distanz zwi-
schen erster Rdumkette und dem anschlieBenden vor-
deren Schienenfahrwerk relativ gering ist. Mit diesem
Verfahren wird somit der grolRere Abstand der zweiten
Raumkette zum vorderen Fahrwerk ausgenitzt, um eine
unzuldssige Biegespannung wahrend der Anhebungdes
vorderen Gleisendes zuverldssig auszuschlielen.
[0006] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Zeichnungsbeschreibung.

[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausfliihrungsbeispieles
naher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 bis 4 je eine Seitenansicht einer Maschine mit
zwei Raumketten in unterschiedlichen Verfahrens-
abschnitten.

[0008] Eine in den Fig. 1 bis 4 dargestellte Maschine
1 zur Aufnahme von Schotter 2 weist einen langgestreck-
ten Maschinenrahmen 3 auf, der durch endseitige Schie-
nenfahrwerke 4 auf einem Gleis 5 verfahrbar ist. In einer
Arbeitskabine 6 befindet sich eine Steuereinrichtung 7.
Fir die Anhebung des Gleises 5 ist eine héhenverstell-
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bare Hebeeinrichtung 8 am Maschinenrahmen 3 befes-
tigt.

[0009] Bezuglich einer Arbeitsrichtung 9 sind eine vor-
dere bzw. erste Rdumkette 10 und eine nachfolgende
zweite Raumkette 11 am Maschinenrahmen 3 angelenkt,
die zwischen den beiden Schienenfahrwerken 4 positio-
niert sind. Jeder Raumkette 10, 11 sind Hohenverstell-
antriebe 12 zugeordnet. Fir die Reinigung des aufge-
nommenen Schotters 2 ist eine Siebanlage 13 vorgese-
hen. Ein Férderband 14 dient zur Entfernung von Ab-
raum.

[0010] Im folgenden werden die erfindungsgemafien
Verfahrensschritte zur Inbetriebnahme der Maschine 1
beschrieben:

[0011] Sobald die Maschine 1 die Baustelle erreicht
hat, werden beide Schienen 15 des Gleises 5 unmittelbar
vor der zweiten Rdumkette 11 durchtrennt. AnschlieRend
wird ein - bezlglich der Arbeitsrichtung 9 - vorderes Glei-
sende 16 mit Hilfe der Hebeeinrichtung 8 unter Bildung
einer Gleisliicke 17 angehoben (s. Fig. 1).

[0012] Als nachstes wird die zweite Raumkette 11 in
die Gleisliicke 17 eingeflihrt und bei langsamer Vorfahrt
der Maschine 1 durch Aufnahme des Schotters 2 eine
Kinette 18 gebildet. Nach Erreichen der vorgesehenen
GroRe der Kiinette 18 wird die Maschine 1 entgegen der
Arbeitsrichtung 9 zurlickgefahren, wobei die zweite
Raumkette 11 automatisch aus der Gleisliicke 17 heraus
geflihrt wird. Die Hebeeinrichtung 8 wird von den Schie-
nen 15 geldst, die gegebenenfalls durch einen Laschen-
verbinder mitden angrenzenden Schienen 15 verbunden
werden.

[0013] Die Rickfahrt der Maschine 1 wird dann ge-
stoppt, wenn die erste Raumkette 10 unmittelbar hinter
der Kiinette 18 zu liegen kommt. Nach Entfernung der
Laschenverbindungen wird das vordere Gleisende 16
nunmehr durch eine Hilfshebeeinrichtung 19 (s. Fig. 2)
angehoben, um wiederum eine Gleislliicke 17 zu bilden.
In diese wird die erste Rdumkette 10 unter Vorfahrt der
Maschine 1 in Arbeitsrichtung 9 abgesenkt.

[0014] In weiterer Folge wird das vordere Gleisende
16 durch die Hebeeinrichtung 8 erfasst und zur Einflih-
rung der zweiten Raumkette 11 angehoben (s. Fig. 3).
AnschlieRend werden die Schienen 15 wiederum mitein-
ander verbunden und die Maschine 1 zur kontinuierlichen
Entfernung einer ersten und einer zweiten Schotterlage
20, 21 weiter bewegt (s. Fig. 4).

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Inbetriebnahme einer Maschine (1)
mit einer ersten und einer zweiten, zwischen zwei
Schienenfahrwerken (4) angeordneten Raumkette
(10, 11) zur Aufnahme von unterhalb eines Gleises
(5) befindlichem Schotter (2), gekennzeichnet
durch folgende Verfahrensschritte:

a) Schienen (15) des Gleises (5) werden durch-
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trennt und ein - bezlglich einer Arbeitsrichtung
(9) - vorderes Gleisende (16) wird unter Bildung
einer Gleisliicke (17) angehoben,

b)die - bezlglich der Arbeitsrichtung (9) - hintere
zweite Raumkette (11) wird in die Gleislliicke
(17) eingeflihrt und Schotter (2) zur Bildung ei-
ner Kiinette (18) aufgenommen,

c) anschlieRend wird die Maschine (1) unter An-
hebung der zweiten Rdumkette (11) zurtickge-
fahren, die erste Rdumkette (10) zur Aufnahme
von Schotter (2) einer ersten Schotterlage (20)
in die Kuinette (18) eingefiihrt und die Maschine
(1) in Arbeitsrichtung (9) verfahren,

d) die zweite Raumkette (11) wird unter Anhe-
bung des vorderen Gleisendes (16) unter das
Gleis (5) abgesenkt und zur Aufnahme von
Schotter (2) einer zweiten Schotterlage (21) in
Betrieb genommen.

Claims

A method of placing a machine (1) into operation,
the machine having a first and a second clearing
chain (10, 11) arranged between two on-track un-
dercarriages (4) for picking up ballast (2) located un-
derneath a track (5), characterized by the following
method steps:

a) rails (15) of the track (5) are severed, and a
front track end (16) - with regard to a working
direction (9) - is lifted, thus forming a track gap
(7).

b) the rear, second clearing chain (11) - with
regard to the working direction (9) - is inserted
into the track gap (17), and ballast (2) is picked
up in order to form a trench (18),

c) subsequently the machine (1) is moved back-
wards while the second clearing chain (11) is
lifted, the first clearing chain (10) is inserted into
the trench (18) to pick up ballast (2) of a first
ballast layer (20), and the machine (1) is moved
in the working direction (9),

d) with lifting of the front track end (16), the sec-
ond clearing chain (11) is lowered underneath
the track (5) and placed into operation for picking
up ballast (2) of a second ballast layer (21).

Revendications

Procédé de mise en service d’'une machine (1) com-
prenant une premiére et une seconde chaine de dé-
gagement (10, 11) disposée entre deux mécanismes
de roulement ferroviaires (4) pour la réception de
ballast (2) se trouvant en dessous d’une voie ferrée
(5), caractérisé par les étapes de procédé
suivantes :
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a) des rails (15) de la voie ferrée (5) sont sec-
tionnés et une extrémité de voie avant (16), par
rapport a un sens de travail (9), est soulevée en
formant un interstice de voie (17),

b) la seconde chaine de dégagement arriere
(11), par rapport au sens de travail (9), est in-
troduite dansl'interstice de voie (17) etdu ballast
(2) est regu pour la formation d’'une tranchée
(18),

c) la machine (1) est ensuite reculée en soule-
vant la seconde chaine de dégagement (11), la
premiere chaine de dégagement (10) est intro-
duite dans la tranchée (18) pour la réception de
ballast (2) d’'une premiére couche de ballast (20)
et la machine (1) est déplacée dans le sens de
travail (9),

d) la seconde chaine de dégagement (11) est
abaissée sous la voie ferrée (5) en soulevant
I'extrémité de voie avant (16) et mise en service
pour la réception de ballast (2) d’'une seconde
couche de ballast (21).



EP 2 443 286 B1

AGIE

O N i Pl R %\II
Cand
7 - ~
\E\ = ~e—pomopedoao,



EP 2 443 286 B1

L

-

\ g\\.\




EP 2 443 286 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 US 6672398 B [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

